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Nipponeurorthus flinti nov.sp. – eine neue Art der Familie
Nevrorthidae von der Insel Okinawa (Neuropterida: Neuroptera)

U. ASPÖCK & H. ASPÖCK

A b s t r a c t : Nipponeurorthus flinti nov.spec. – a new species of the family
Nevrorthidae from the Japanese island of Okinawa (Neuropterida: Neuroptera).
Nipponeurorthus flinti nov.sp., discovered on the Japanese island of Okinawa, is
described, figured, and differentiated from all other species of the genus
Nipponeurorthus. The family Nevrorthidae herewith comprising 13 known species is a
relic group par excellence with a discontinuous distribution in Mediterranean regions,
the Japanese Islands, Taiwan, and Eastern Australia. The description of the new species
is to be seen in the context of a forthcoming monographic revision of the family.
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Einleitung

Die Nevrorthidae – lebende Fossilien par excellence (U. ASPÖCK & H. ASPÖCK 2007) –
sind eine reliktäre, artenarme Familie der Ordnung Neuroptera mit bisher 12 beschriebe-
nen validen rezenten Arten. Die vorliegende Arbeit ist – nach der Beschreibung einer
neuen Art von der Ostküste Australiens (U. ASPÖCK 2004) – ein weiterer Mosaikstein für
die geplante Revision der Familie. Die rezente Verbreitung der drei Genera ist extrem
disjunkt (U. ASPÖCK & H. ASPÖCK 1994): Nevrorthus COSTA, 1863, mit vier Spezies im
Mittelmeerraum, Nipponeurorthus NAKAHARA, 1958, mit sechs Spezies in Japan und
Taiwan, und Austroneurorthus NAKAHARA, 1958, mit zwei Spezies in Südostaustralien.
Bernsteinfunde aus Europa (Baltischer Bernstein: PICTET-BARABAN & HAGEN 1856, NEL
& JARZEMBOWSKI 1997, MACLEOD 1970, WEITSCHAT & WICHARD 1998, 2000, JANZEN
2002) und Myanmar (Mittlere Kreide: GRIMALDI et al. 2002) belegen eine viel größere
ursprüngliche Verbreitung. Die aquatischen Larven (der als Imagines eher unscheinbaren
Nevrorthidae) imponieren durch eine spektakuläre Kopfgelenkung (ZWICK 1967), die
aquatischen Puppen (MALICKY 1984, WICHARD et al. 2002) sind eine Ausnahme unter
den Neuroptera. Nach wie vor gelten die Nevrorthidae heute als Schwestertaxon aller
übrigen Familien der Ordnung Neuroptera (U. ASPÖCK 1992, 1993, 1995, 2002a, U.
ASPÖCK, H. ASPÖCK & HARING 2003, U. ASPÖCK, PLANT & NEMESCHKAL 2001,
HARING & U. ASPÖCK 2004.
Den vier Arten des Mittelmeerraumes – Nevrorthus iridipennis COSTA, 1863 (Kalabrien,
Sizilien), N. apatelios H. ASPÖCK, U. ASPÖCK & HÖLZEL, 1977 (Balkan-Halbinsel,
Euböa, Friaul), N. fallax (RAMBUR, 1842) (Korsika, Sardinien) und N. hannibal U.
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ASPÖCK & H. ASPÖCK (Algerien, Tunesien) – wurden zahlreiche Arbeiten gewidmet
(Literaturübersicht in H. ASPÖCK et al. 1980, U. ASPÖCK & H. ASPÖCK 1999 und H.
ASPÖCK et al. 2001, LETARDI et al. 2007).
Von der Ostküste Australiens sind bisher zwei Arten bekannt: Austroneurorthus
brunneipennis (ESBEN-PETERSEN, 1929) und A. horstaspoecki U. ASPÖCK, 2004.
Die vier aus Japan beschriebenen Arten – Nipponeurorthus pallidinervis NAKAHARA,
1958, N. fuscinervis (NAKAHARA, 1915), N. tinctipennis NAKAHARA, 1958, N. punctatus
(NAKAHARA, 1915) – sind (zumindest in dem uns derzeit vorliegenden historischen
Material) eidonomisch durchaus unauffällig, Queraderschattierungen sind uns allerdings
aus den Originalbeschreibungen bekannt (NAKAHARA 1915, 1958, 1966), die beiden auf
Taiwan nachgewiesenen Arten – N. fasciatus NAKAHARA, 1958 und N. multilineatus
NAKAHARA, 1966 – imponieren hingegen mit für Nevrorthidae erstaunlich auffälliger
musterartiger Geäderfärbung. Die in der vorliegenden Arbeit von Okinawa beschriebene
neue Art ist eidonomisch und genitalmorphologisch unauffällig und reiht sich als weite-
res Glied in die dem ostasiatischen Festland vorgelagerte "Perlenkette" von Verbrei-
tungspunkten gut ein (Abb. 5).

Austroneurorthus flinti nov.sp.

D e r i v a t i o  n o m i n i s :  Oliver Flint, dem Entdecker dieser besonderen
Neuropteren-Spezies, herzlichst gewidmet; er hat die Art als neue Spezies des Genus
Nipponeurorthus erkannt und uns zur Untersuchung und Beschreibung überlassen.
U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l :  Holotypus, �: "OKINAWA: Kunigami-gun upper Yona-

gawa, Yona 26°45.0’ N, 128°13.3’ E 25 March 1997 O.S. Flint, Jr. / Coll. National Museum of
Natural History (NMNH), Washington, D.C., USA. Genadelt, Genitalsegmente in KOH aufgehellt
und in Glyzerin konserviert.

Angaben zum Locus typicus: Oliver Flint schreibt: "The site was a small stream (less
than 1 m wide x a few decimeters deep), clear and cold, tumbling down a steep valley
over boulders, and rocks with a gravel, rocky bottom. I swept the specimen from stream-
side vegetation. The site was heavily forested, and about 4 km inland from the Forestry
Station at Yona. This end of the island is beautiful with mature natural forests and crystal
clear streams. Really unexpected".
E i d o n o m i s c h e  M e r k m a l e :  Von sandfarbenem Habitus (Abb. 1), Kopf,
Antennen, Thorax und Beine sandfarben. Vorderflügellänge des � 8,5 mm, Flügelgeäder
sandfarben, Flügelmembran hyalin. Basale Queradern des Kostalfeldes +/- zur Gänze
oder im distalen Teil dunkel. Abdomen des � mit Drüsenring im Bereich der
Segmentgrenze des 8. zum 9. Segment. Drüsenschläuche (wie sie für Nevrorthus typisch
sind) konnten nicht gefunden werden.
M ä n n l i c h e  G e n i t a l s e g m e n t e  (Abb. 2-4):  9. Tergit dorsoventral gestreckt,
mit zephaler Skleritleiste, ventral durch Skleritspange zu einem Ring geschlossen und
mit dem 9. Sternit verbunden. 9. Sternit häutig, etwa halbkreisförmig. 9. Gonokoxiten
längsgestreckt, Apex (Gonostylus 9) terminal in zwei Zähnchen endend, subapikal mit
rundlichem Lobus. Ob die basal entspringenden, nach proximal gerichteten Sklerite
(Abb. 2, gp 9) die Gonapophysen 9 repräsentieren oder ob es sich einfach um Stütz-
elemente handelt, ist ungewiss. Basal an der Innenseite der Gonokoxiten liegt je ein
beborsteter globulärer Sklerit. Gonokoxiten, Gonostyli und Gonapophysen des 10. Seg-

©Biologiezentrum Linz, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



819

ments bilden einen Komplex, der aus Skleritspangen zusammengesetzt ist und dem 9.
Sternit teilweise leistenartig eng anliegt. Ektoprokt als subquadratischer Sklerit, lateral
mit schwachen Randleisten, Trichobothrien-Rosetten unscheinbar. 11. Gonokoxiten
(Gonarcus) als Skleritspange mit den 9. Gonokoxiten verwachsen, Gonostyli 11 einen V-
förmigen Sklerit bildend.

� unbekannt.
S y s t e m a t i s c h e  S t e l l u n g  u n d  D i f f e r e n z i e r u n g :  Von den
beiden bisher nur von Taiwan bekannten Arten – N. multilineatus (Adern des Vorderflü-
gels dunkelbraun geschattet, mit ungeschattetem "Fenster" in der Flügelmitte) und N.
fasciatus (Queradern und Adergabelungen des Vorderflügels braun geschattet) – ist N.
flinti prima vista durch deren spektakuläre Geäderfärbung zu differenzieren. Von den
Arten der Japanischen Inseln sind – zumindest auf Grund der Originalbeschreibungen
(NAKAHARA 1915, 1958, 1966) – N. punctatus, N. fuscinervis und N. pallidinervis durch
geschattete oder zumindest dunkle Queradern gekennzeichnet, N. tinctipennis durch eine
getönte Flügelmembran. Das uns vorliegende Material umfasst allerdings vorwiegend
verblasste Individuen, eine eidonomische Abgrenzung ist daher nicht nur schwierig,
sondern auch unzuverlässig. �-genitalmorphologisch sind N. pallidinervis und N.
tinctipennis durch einen unpaaren, N. fuscinervis hingegen durch einen dreiteiligen Apex
der 9. Gonocoxiten gekennzeichnet. Die Differenzierung von N. flinti gegenüber N.
punctatus – bei beiden sind die Apices der 9. Gonokoxiten zweigeteilt – ist durch das bei
N. punctatus viel kräftigere, einfache, den 9. Sternit begleitende Skleritpaar (Derivate der
10. Gonokoxiten) gegeben; bei N. flinti sind die lateralen Sklerite spangenartig und
bilden mit medianen Skleritspangen einen Komplex.
V e r b r e i t u n g :  Bisher liegt die neue Art nur vom Locus typicus vor (Abb. 5); ob
es sich um einen Endemismus von Okinawa handelt, kann derzeit nicht beurteilt werden.

Diskussion

Die Entdeckung von N. flinti zeigt einmal mehr, dass durchaus noch mit unbekannten
Nevrorthiden-Arten in versteckten Bächen zu rechnen ist – das Rätsel des Fehlens ent-
lang der Küsten des asiatischen Festlands bleibt allerdings davon unberührt. Die neue Art
fügt sich unauffällig in die Gattung ein und ist am nächsten mit N. punctatus verwandt.
Die Homologisierung vor allem der männlichen Genitalsegmente war stets kontroversiell
(U. ASPÖCK 2002b, U. ASPÖCK & H. ASPÖCK 2004), hier folgen wir der jüngsten Ana-
lyse von U. ASPÖCK & H. ASPÖCK (2008). Die Interpretation des den 9. Sternit umrah-
menden Sklerit-Komplexes als Elemente des 10. Segments, nämlich Gonokoxiten,
Gonostyli und Gonapophysen 10, wurde anlässlich der Beschreibung des in Australien
vorkommenden Austroneurorthus horstaspoecki erläutert und begründet (U. ASPÖCK
2004). Weitere Analysen eines Schwestergruppenverhältnisses Nevrorthus +
Austroneurorthus versus Nevrorthus + Nipponeurorthus bleiben der geplanten Revision
der Familie vorbehalten.
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Zusammenfassung

Nipponeurorthus flinti nov.sp., eine neue Nevrorthiden-Art von der japanischen Insel Okinawa,
wird beschrieben, abgebildet und von den übrigen Arten des Genus differenziert. Die nunmehr
insgesamt 13 bekannte rezente Arten umfassenden Nevrorthidae sind eine ausgesprochen reliktäre
Gruppe mit disjunkter Verbreitung im Mittelmeerraum, den Japanischen Inseln, Okinawa, Taiwan
und östlichen Teilen von Australien. Die Beschreibung der neuen Art ist als ein weiterer
Mosaikstein zur Revision der Familie konzipiert.
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Abb. 1: Nipponeurorthus flinti , Holotypus, �, Vorderflügel.

Abb. 2: Nipponeurorthus flinti , Holotypus, �, Genitalsegmente, lateral. – dr = Drüsenring; e =
Ektoprokt; gp 9 = Gonapophyse des 9. Gonokoxiten; gst 9 = Gonostylus des 9. Segments; gst 11 =
Gonostylus des 11. Sements; gx 9 = Gonokoxit des 9. Segments; gx 11 = Gonokoxit des 11.
Segments; gx+gst+gp 10 = Gonokoxit-Gonostylus-Gonapophyse-Komplex des 10. Segments.
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Abb. 3: Nipponeurorthus flinti , Holotypus, �, Genitalsegmente, ventral. – Abkürzungen wie in
Abb. 2.

Abb. 4: Nipponeurorthus flinti nov.sp., Holotypus, �, Genitalsegmente, dorsal. – Abkürzungen
wie in Abb. 2.
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Abb. 5: Die rezente Verbreitung des Genus Nipponeurorthus. – Zeichenerklärung: ■ = N.
fasciatus; □ = N. fuscinervis; ▲ = N. pallidinervis; ρ = N. multilineatus; ● = N. punctatus; ○ = N.
tinctipennis;  = N. flinti
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